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SCHREIBEN DES [ LUZERNER RATS, JOHANN RUDOLF] DUERLER AN AMMANN

[VON STADT UND AMT ZUG, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Verdiene die Ehr dysen werdisten undt bedeute in gezimeter antworte das der

von hier mit dem Oberkheitliehen schreiben [von Schultheiss und Rat von Lu¬

zern ] abgesahikte pott bei zuruekhbringung des . . . Oberkheitliehen recepisse

[von Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ?] von Mundt bedeutet , das die von

der Cristina Keiserin [von Zug] so schentlicher dingen Entfüerte Sa¬

chen widerumb E [ h] ist hier Eintreffen werden , und wan nit ein so starkher

wint uf dem [ Vierwaldstätter - ] See gewäsen , würkhlich wird widervtm schon abge-

schikht und allhero geliffert worden sein , auf welchen bericht hin ich ge¬

stern am Morgen solchen alsobalt dem Rhat hinderbracht und anbei auch gern

monstriert [ ?] , das gedachte Cristina us des Statt kaufhs behausung widerumb
2

in ihr bewohnung . . . [ ?]

uff anlobung , und das sie selbst Vertröstung gethan , Es werde Jemanden von

Zug kommen und hoffentlich allerseits vemüglich Entzwüschen Entlassen wor¬

den , aniezo aber da man dises gesächen , das nit allein zu vermitlung der Sa¬

chen niemandt Erscheijit , sondern das auch die den Creditoren Entwehnte 12

sekh unbedingt darbei , wollen zurukhgehalten werden , also seint M. G. H. benö¬

tiget worden dises weib nüwer dingen zu versorgen , damit den Rächten nach

der handt Ein gnügen geschäche und nach der heiligen feürtagen [ Ostern ] ihr

liquidation oder uffall köne gehalten werden.

Nun hochgeehrtester H. Vetter mihr ist leidt , das auf hinderhaltung der Sa¬

chen dis geschefft schwer wirdt undt das man benötiget unbeliebige Mitei vor-

zukheren , das zu berichten notwendig , das bevor dis weib die Sachen so ge-

ferlicherweis bei nacht Entfüert , schon Ein tag zuvor us bevelch der Ober-

kheit das Jnventarium der Habschaft und bei dem Müligeschirr die anfang ge¬

macht worden , da dan iez auch etwan am dag zuvor die Entfrembdung mag in dem

haus auch da man us der Müli kommen, inventiert worden , hatte die Magt be¬

deutet , die frauw seie akleydent nacher Zug verreist und sich Entschuldiget

die Schlüssen zu den Kästen nit in sein gwalt gewäsen , hat man sich bis zu

der ankunfft der frauw mit fortsezung des Jnventariums gedulden wollen , da

aber uf selben abent diese ankomen , hat sie umb 20 Uhr in der Nacht das baga¬

ge fortgeschikht und hiemit strafflicher weis dem schon Oberkheitlich ange¬

henkten Jnventario , die Entzogen , und hiemit zu schaden der Creditoren das



im Rechten ligente Entzwekhet.

Also das in warheit lobt . Stand Zug kein bedenkhen tragen sollte früntlich

die 12 sakh und was darzu gehört fürdersamb zurukh setzen zu lassen damit

disem weib sein feler geleichtert und nit schwerer gemacht wurde.

Es will verlauten und nach der Cristina angeben Selbsten , das sie auch mit

der Zeit ihr Muoter die vast in die 2000 gl . besizen soll , zu falen , also das

in warheit H. Grossweibeil [von Stadt und Amt Zug , Martin ] JJtiger [ U t t i n-

g e r ] sich seiner vorgestrekht 100 gl . ganz woll daruff sicher machen könte,

und hiemit dem Rächten gemäss andern Creditoren auch das zukommen lassen was

sich deme in volfürung des uffahls . . . Eüssern wirdt.

Dis ist was wolmeinet und in schuldigster antwort nebet Vermeidung Meines

respects Einem lobl . Stant , Mein hochg . H. Vetter Landtamen zu bedeuten weiss,

mit angehenktem nochmaligen . . . Ersuchen , die weitleüffigkheiten . . . durch

wider zurukhlifferung der Sachen fründteidge ?i . vorzübiegen . . . Mihr ist leid,

das der so gwaltige geistliche H. Sohn [Beat Jakob Anton  Zur¬

lauben ] mihr nun keine gelegenheit geben liebe dienst und gselligkeiten be¬

weisen zu können " .
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